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Schweizerische Gedenktage.
1291. 1. August: Gründung des Schweizerbundes.
1315. 15. November: Sieg der Waldstätte bei Morgarten über

die Oesterreicher.
1386. 9. Juli: Schlacht bei Sempach. Sieg der Schweizer über

Leopold von Oesterreich (Winkelrieds Tod).
1388. 9. April: Schlacht bei Näfels.
.1418. 20. April: Kloster und Stadt St. Gallen brennen bis auf

wenige Häuser ab.
1476. 22. Juni : Sieg der Eidgenossen über Karl den Kühnen von

Burgund bei Murten.
1477. 5. Januar: Bei Nancy letzte Schlacht des Burgunderkrieges.

Tod Herzog Karls des Kühnen.
1484. 1. Januar: Ulrich Zwingli in Wildhaus geboren.
1499. Februar : Beginn des sog. Schwabenkrieges.

22. Oktober: Friedensschluss zu Basel, welcher der Schweiz
die Unabhängigkeit vom Reiche garantierte.

1515. 13—15. Sept.: Schlacht bei Marignano. Blutige Niederlage
der Schweizer.

1518. Einführung der Reformation in der Schweiz.
1531. 11. Oktober: Schlacht bei Kappel; Niederlage der Zürcher;

Zwingiis Tod.
1551. 6. April: Bürgermeister Dr. Joachim v. Watt (Vadianus)

gestorben.
1712. Toggenburgerkrieg (infolge Bedrückung der reformierten

Toggenburger durch den Abt von St. Gallen) mit
Unterstützung der Zürcher und Berner gegen die 5 kath. Orte.

25. Juli: Nach dem Sieg der Berner bei Villmergen Friede
zu Aarau.

1712. 28. Juni: Jean Jacques Rousseau in Genf geboren.
.1752. 3. Januar: Historiker Joh. v. Müller in Schaffhausen geb.
1760. 10. Mai: Der Dialektdichter J. Peter Hebel in Basel geb.
1762. 26. Dezember: Der Dichter Joli. Gaudenz von Salis-Seewis

in Seewis geboren.
<$> <£> <$>
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von sßlbstößfortigtßr solider flrüßit § Nr. 17 dhmm Mr. 17

Ausführung in allen Holzarten nach jeder Zeichnung
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vormals Brunnschweiler & Go.
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JEDER ART

Spezialität: Jdptintintß, leichtflüssig, nach dem Trocknen unverwaschbar

Tusche, schwarz: He NIoMopf m in zwtu rata

Bureauleim
Stempel-Farben für Kautschuk- und Metallstempel

Copigraph-Tinten
zum Vervielfältigen der Stickerei-Dessins

Flüssige Hluminicr-Farbcn.
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8ckwàeriscke QeâenkwZe.
1291. àZust: LrünctunZ ctss Lobrvsi^srbunctss.
1315. 1». btovsinbsr: LisZ ctsr Mgtctstgtts bsi NorZgrtsn übsr

ctis Osstsrrsisbsr.
1333. 9. luti: Lsbtgebt bsi Lsnrpgob. LisZ ctsr Lsbvrsi^sr itbsr

Lsopotct von Osstsrrsiob (V7inkstriscts loci).
1388. 9. rVprit: Lsbtgobt bsi t^äksts.
1418. 29. ^.prit: Ltostsr nnâ Ltactt Lt. Ltattsn brsnnsn bis ant

cvsniZs tZäussr ab.
1476. 22. lnni! LiöA dsr LictASnosssn übsr Lg.il ctsn Lübnsn von

IZnrAunct bsi Nnrtsn.
1477. 5. .tgnugri Lsi t>sgnsv tst^ts Loktgsbt ctss tZnrAunctsrbrisKss.

loct Lsr^oZ Lgrts clss Lnbnsn.
1484. 1. lannar: tltrisb ^cvinAti in 4Vitcibgns Asborsn.
1499. Lsbrnaiv tZs^inn ciss 80A. LobvrgbsnbrisAös.

22. Obtobsiv Lrisctsnssobtnss iin Lasst, vstsbsr ctsr Lobcvsis:
ctis IIngbbgNK'iK'tcsit voin Rsisbs Kgrantisrts.

1515. 13—15. Lspt.^ Lobtgsbt bsi Nari^nano. Llntixs LisctsrtgAS
ctsr Lsbcvàsr.

1518. LintnkrnnA ctsr Rslorcngtion in ctsr Lob-cvsix.
1531. 11. Otctobsin Lsbtgsbt bsi Läppst; btisctsrtgA-s ctsr ÜZürsbsr;

^rvinZlis loct.
1551. 6. TVprib IZürAsrnrsistsr Dr. logsbiin v. ^Vatt )Vaäignns)

Zsstorbsn.
1712. loMSvburAsrbrisA )intotAS tZsctrüsbunA ctsr rslorinisrtsn

loKAönbnrAsr cturob ctsn /Vbt von Lt. Itattsn) nrit Lntsr-
stütiinnA ctsr Zinrobsr nnct tZsrnsr ASASn ctis 5 bgtb. Orts.

25. lnti: btgsb ctsin LisZ ctsr tZsrnsr bsi VittnrsrASn Lriscts
nn ^grgn.

1712. 28. .Icnri: lsgn lgsc^uss Lonsssgn in tlsnt Zsborsn.
1752. 3. lgnuari blistoriksr lob. v. Nnttsr in Lsbgkkbgnssn »sb.
1769. 19. Ugi: Osr Oiglsbtctisbtsr 3. Lstsr tZsbst in Lgsst Zsb.
1762. 26. Osiisinbsr: Lsr Oiobtsr lob. (tauctsn^ von Lgtis-Lsscvis

in Lsscvis Asborsn.
<K> O> <K>
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Heinrich Zollikofn
Magazine zum Scheggen
Ecke Markt- und Speisergasse
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Fortwährend das Neueste in

Kinder Spielwaren
besonders des bessern Genre

Puppen
in ernormer Auswahl

Richters berühmte

SteînbnuKasten

§jp)©[ft°S
Lawn-tennis, Football und andere Spiele fürs Freie

Knaben-Leiterwagen
Fahrbare Kjndermöbe!

Verstellbare

Kindermöbel
in reicher

Auswahl

und diversen

Preislagen

aller Art
vom einfachsten bis zum feinsten

Davoser- und

Geiss-Schlitten

Stoss-Schlitten

*-<C

##§ä1906 —

\—i Das neue Jahr. «="

Die Sterne zeigen TTJitternadit,
Unb in bem roeiten Dil Derklingen
Der TTeujatjrsglocken fjarrnonien,
Die non ber Frbe aufwärts fdiroingen.

Unb aller Sdimerz unb alles Eeib
Unb roas an Freuben unb an Wonnen
Dem Frbenpilger zugeteilt,
Im lïïeer ber 3eiten ift's zerronnen.

Sieb' ba! Dus uferlofem Raum
Sdiroebt leidit auf rollenbem öeftirne
Des Glückes Fngel nieberroärts,
TDilbrofenfciiimmer auf ber Stirne.

fjolb lächelnb grüßt er öreis unb Kinb,
Die boffenb in bie Ferne fdpauen,
Unb läßt ben Jüngling unb ben JiTann

Der 3ukunft ftolze Pläne bauen. —

Ruf bunkler Wolke hinter ihm
In Sdjroarz gehüllt bie zarten Glieber,
Umftrahlt non fahlem Sternenfeuern,
Schroebt leis ber Feibensengel nieber.

Fr fät ber Schmerzen bitt're Saat,
Die aufgeh'n foil im neuen Jahre.
Die tränenfdjroere Wimper glänzt:
Fr benkt an örab unb Totenbahre.

«fleh», fpridit er traurig nor fidi hin,
«Kein UJenfchenkinb roill mich begrüßen,
«Unb bodi muß auch aus meiner Saat
«Den Jïïenfdien Glück unb t^eil erfprießen.

«Denn beibe, Glück unb Eeib zugleich,
«Fntftammen eroiger fiebe fjänben.»
Grüß beibe! Unb im neuen Jahr
TlJuß alles fidi zum Guten roenben.

Johannes Braffel.

ÄS& Sfe iSa. Gav iäa

«r-so Sprüche,
Damit das Ceben dir behage,
ffiacb' Dacht ?ur Dacht und Cag ?um Cage.

Du altertt nicht nur mit den Jahren,
Das Rerj ergraut oft vor den Raaren.

Sich, um Vergangnes klagend, nutjlos quälen,
Reißt eines toten Kindes Jahre jählen.

Cden die 6ötter, heißt es, lieben
Der ttirbt jung;
Hber wem im H Iter noch geblieben
Jugendfeuer und Begeiferung,
Der ift auch nicht übel angefihrieben.

(Spanisch.)

(Arabisch.)

(Japanisch.)

ß. Cingg.

Alan foil die Hielt nicht belachen, nicht beweinen, fondern begreifen.
Spinoza.

Sprich doch nicht von deiner HIahrhcitsliebc, wenn du nur rückficbtslos warft
Bntzkow.
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Nâ^axine xum LekeZ^en
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^ vas neue jahi'. ^>

vio Sterne /eigen Mitternacht,
Und in dem weiten MI verklingen
Der veujahrsgiocken Harmonien,
Die von der Erde aufwärts schwingen.

Und aller Schmer/ und alles Leid
Und was an vreuden und an Wonnen
Dem Erdenpilger zugeteilt,
im Meer der Zeiten ist's zerronnen.

Sieh' da! vus uferlosem Raum
Schwebt leicht auf rollendem Eestirne
Des Mückes Engel niederwärts,
Mildrosenschimmer auf der Stirne.

hold lächelnd grüßt er Sreis und Kind,
vie hoffend in die verne schauen,
Und läßt den füngling und den Mann
ver Zukunft stolze Pläne bauen. —

stuf dunkler Wolke hinter ihm
in Schwarz gehüllt die zarten Mieder,
Umstrahlt von fahlem Sternenschein,
Schwebt leis der Leidensengel nieder.

Er sät der Schmerzen bitt're Saat,
vie aufgeh'n soll im neuen fahre,
vie tränenschwere Wimper glänzt:
Er denkt an Srab und Lotenbahre.

«hch», spricht er traurig vor sich hin,
«Kein Menschenkind will mich begrüßen,
«Und doch muß auch aus meiner Saat
«ven Menschen Eiück und heil erfprießen.

«Venn beide, Slück und Leid zugleich,
«Entstammen ewiger Liebe Händen.»
Srüß beide! Und im neuen fahr
Muß alles sich zum Suten wenden.

lolzgunes IZi-gW.

Sprücbe. c^-'>
Osmit äas Leben äir bekage,
Mack' Nackt zur Nacht unä Lag zum Lage.

Ou attcrlt nicht nur mit Äen Jakren,
Das iyerz ergraut oft vor äen Waaren.

Sich, um Vergangnes klagenä, nutzlos quälen,
lIeilZt eines toten Rinäes Jakre zäklen.

Men äie Götter, keilZt es, lieben
Oer ltirbt jung!
Mer vcem im Mter noch geblieben
Jugenäleuer unä Begeisterung,
Oer ist such nicht übel angeschrieben.

(Spanisch.)

(Arabisch.)

((japanisch.)

h. Dingg.

Man soll äie Melt nicht belachen, nicht beweinen, lonäern begreisen.
Spinoza.

Sprich äock nicht von äeiner Makrkeitsliebe, vcenn äu nur rücklichtslos vpsrlt
Sutülio«.



cfa6riHation und £ager

für 3Ylö6el, Teppiche und ^Konfektion

JÜieferseit prompt.

9leelle Sßedienung. Sßillige OPreise.

SYlultevgasse 10 SyiuLtergasse 10

Stets ëingang; neuester

30. Dienstag

3t. Mittrood]

1. ÏÏIontag (ïïeujatjr)

2. Dienstag

3. ITIittCDDcti

4. Donnerstag

5. Freitag

6. Samstag (tjeil. 3 Könige)

7. Sonntag

8. Montag

9. Dienstag

10. Mittroodj

11. Donnerstag

12. Freitag

13. Samstag

14. Sonntag

15. Montag

16. Dienstag

17. Mittroodj

18. Donnerstag

19. Freitag

20. Samstag

21. Sonntag

22. Montag

23. Dienstag

24. Mittrood]

25. Donnerstag

26. Freitag

27. Samstag

28. Sonntag

29. Montag

ftalons
Kressen

kKnöpfe

f/ürtel
etc.

5Ôaient- und

^ <§eidensamt

Spitzen
kßänder

etc.

Seiden-Stoffe
en gros tMercerie en détail

77777/

/???' ?6/?/??7^6 77777/ â7?7?/67?/?67?

^?7s/e?Fe77 />?»0?7î^>7.

-5?es77e A)ec/êe???ê?z^. <A?77^s Aê'ezse.

-Ar^à^a^s 77? cM^Z/e^a^s 76

âà â/7^/777^ 7?6^sà

30. Dienstag

31. Mittwoch
»

1. Montag (Deujahr)

2. Dienstag

3. Mittwoch

4. Donnerstag

5. Dreitag

6. 5amstag (heil. 3 Könige)

7. 5onntag

8. Montag

9. Dienstag

IS. Mittwoch

11. Donnerstag

12. Dreitag

13. 5amstag

14. 5onntag

15. Montag

16. Dienstag

17. Mittwoch

18. Donnerstag

19. Dreitag

20. Zamstag

21. 5onntag

22. Montag

23. Dienstag

24. Mittwoch

25. Donnerstag

26. Dreitag

27. Zsmstag

28. 8onntag

29. Montag

^7?/67?s

??6SS67?

â7?7?/?/6

^/777'/6/

sà

<5^77/67?/^ ?/?z-7

cH?//F67?

c^à^/sê'
«s/«?.

67? -7^6.? 67? 7/6/777/



Sehnsucht.
dm bei Dir ?u lein,

Crüg id) Dot und fäbrdc,
DieB id) freund und Raus
Und die fülle der 6rde,

fflid) verlangt nach Dir,
CUie die flut nad) dem Strande,
Kite die Schwalbe im Rerbft
Dad) dem Tüdlichen Cande.

Klie den Hlpîobn beim,
Klenn er denkt nachts alleine,
Hn die Berge voll Sdmee

Jtn ffiondenfebeine. Ricarda Rucb.

ßacbtlied.
Quellende, îcbwellende Dad)t,

Voll von Dichtern und Sternen;
Jn den ewigen fernen,

Sage, was ilt da erwacht?

Rer? in der Brult wird beengt,

Steigendes, neigendes Deben,

Rielenbaft fühle icb's weben,

Klelcbes das meine verdrängt.

Schlaf, da nabft du dich Ici!',
KUe dem Kinde die Hmme,
Und um die dürftige flamme

Ziehst du den febütjenden Kreis.
Sr. Debbel.

Schweizerische Gedenktage.
(Fortsetzung.)

1788. 2. März: Der Dichter Salomon Gessner in Zürich gest.
1792. 10. August : Erstürmung der Tuilerien. Tod der 800 treuen

Schweizer.
1798. 12. April : Proklamierung der Helvetischen Republik (Direk¬

torium) zu Aarau.
1799. 14. August: Sieg der Franzosen über die Oesterreicher bei

Einsiedeln.
1803. 19. Februar: Mediationsakte Bonapartes, durch welche die

Schweiz in einen Föderativstaat (19 Kantone, darunter
St. Gallen) umgewandelt wurde.

1806. 7. Januar: Aufhebung des Direktoriums.
1806. 2. September: Grosser Bergsturz von Goldau.
1819. 19. Juli: Gottfried Keller in Zürich geboren.
1827. 17. Februar: Heinrich Pestalozzi in Brugg gestorben.
1847. 23. November: Sonderbundskrieg; Niederlage der Truppen

der katholischen Kantone bei Gislikon.

1848. 27. Juni: Annahme der neuen Bundesverfassung.
1856. 3. September: Neuenburger Putsch.
1864. 22. August : Abschluss der „Genfer Konvention* zum Schutz

der Kranken und Verwundeten im Kriege.
1871. 1. Februar: Uebertritt der Bourbaki-Armee in die Schweiz.
1874. 19. April: Annahme der revidierten 1848er Bundesver¬

fassung. Errichtung des Bundesgerichtes in Lausanne.
1880. 29. Februar: Durchbruch des Gotthard-Tunnels.
1881. 11. September: Grosser Bergsturz bei Elm.
1882. 1. Juni: Eröffnung der Gotthardbahn.
1884. 20. September: Eröffnung der Arlbergbahn.
1890. 16. Juli: Gottfried Keller in Zürich gestorben.
1893. 20. Juli: Ratifikation des schweizer.-österr. Vertrages über

die Rheinregulierung.
1898. 20. Februar: Volksabstimmung über den Eisenbahnrück¬

kauf (386,634 Ja, 182,718 Nein).
1898. 28. November: Konr. Ferd. Meyer in Kilchberg gestorben.
1901. 16. Januar : Arnold Böcklin in Fiesole bei Florenz gestorben.

Wilhelm Bachmann, Wagenfabrik in Gais

Spezialität in Luxus-Wagen
Uebernahme sämtlicher Wagenreparaturen

Eigene Sattler- und
Lackier-Werkstätte

Stets verschiedene lagen auf Lager

Tausch, An- und Verkauf

von gebrauchten Wagen.

^ SPEZIALGESCHÄFT FÜR BETTWAREN UND LINGERIE 12

ZUM FEDERN HADS
Speisergasse No. HO

Seknsuekt.
îdm bei Dir zu sein,

Lrüg ich Dot unà fskräe.
Lieg ich freunä unä l)sus
dnä äie fülle äer Sräe.

Mich verlangt nach Dir,
Me äie flut nach äem Stranäe,

Me àie Schwalbe im I)erblt
Nach äem lüälichen Lanäe.

Me äsn Klpsokn keim,
Wenn er äenkt nachts alleine,
Kn äie Berge voll Schnee

dm Monäenschcine. kicsriis Ijuch.

>LÄS>

IZacktiiecl.
Huellenäe, fchwellenäe Dacht,

Voll von Lichtern unä Sternen;
dn âen ewigen fernen,

Sage, was ilt äa erwacht?

I)erz in äer Lrult wirä beengt,

Steigenäes, neigenäes Leben,

Rielenkaît lükle ich's weben,

Welches äss meine verärängt.

Schlaf, äa naklt äu äich leis'.

Wie äem Rinäe äie llmme,
dnä um äie äürktige flamme

Tiekst äu äen lchützenäen Kreis.
5n I)edd->.

Sàvvei^erisàe lZedenictaZe.

1738. 2. Nà: der diàtor Salomon dessnor in Knrielr Zest.
1792. 19. ^.nZust: drstnrmnnZ der lnilsrisn. loci dor 899 treuen

8àveiiier.
1798. 12. ^.pril: DroklamierunZ dor Hslvetisàen Rexudlik (Oirsk-

torium) 2N ^.arau.
1799. 14. àZust: 8ieZ dor dran^ossn über die Oostsrreiàor del

dinsisdsln.
1893. 19. dobruar: Nodiationsàto IZonapartos, durà Toledo âis

8àvoi^ in einen Köderativstaat (19 Kantono, darunter
8t. dallon) umAovvandolt tvurdo.

1896. 7. danuar: àkliobunA dos Direktoriums.
1896. 2. Ssptomdor: drosser DsrZsturî! von doldau.
1319. 19. duli: dottkried Koller in KUrià Asborsn.
1827. 17. dedruar; Keinriclr dostalo^^i in lZruAZ Zestorben.
1847. 23. November: SondordundskrieZ; KiederlaZs dor lruxpon

cler katlrolisàen Kantone del dislilcon.

1843. 27. duni; ànalime cler neuen Bundesverfassung.
1866. 3. 8sxtsinker! Kenendurger dutsà.
1864. 22. àgust; ^.dsàluss cler „denkerKonvention^ iccun 8àut-i

clor Krankeri und Verwundeten im Krisle.
1871. 1. dàruar: lledvrtritt cler Lourdaki-^rmss in clio 8àwà.
1874. 19. ^.pril: ànalrme der revidierten 1848 er Lundesvor-

kassung. Krriàtung dos Bundosgsriàtos in Bausanno.
1889. 29. dàruar: Durolibruà dos dottlrard-lunnols.
1831. 11. Soptemlier: drosser Bergsturz: kei dim.
1882. 1. duni: dirökknung der dottliarddalin.
1834. 29. Septomdor: Krökknung dor àlkorglzalrn.
1899. 16. .lull: dottkriod Koller in Kürlà gostorken.
1893. 29. duli: Ratifikation des sàwoi^er.-ôsterr. Vertrages über

die Rlroinrogulierung.
1898. 29. dobruar: Volksabstimmung über den Kisenbabnrüek-

kaut (386,634 da, 182,718 Nein).
1893. 23. Kovsmbor: Konr. Kord. Kleber in Kilàberg gestorben.
1991. 16. danuar: Arnold Löoklin in diosole bei dlorenzi gestorben.

Viiliieim önclimnnn. VlzZenkdnk in Ksiz

Ilederilsliilie ZWtlicdei VisgenleiiAstiileii

^i^ene Zuttler- unä
l^ucliier-Werkstütte

Stets versetiieàelle MAU âuk

läiised, à- M Vàul
von ^edranclrtsn WNASN.

^ 8?L?lZtl.LLLc»Xs1' ?Ilk LLLtVVcikcti vkiv lâLKIb

7V« ?L0WllliM8
Spsissi'gNSWE Wcs. tkZ
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«« « Februar

1. Donnerstag

2. Freitag (Eid)tmeß)

3. Samstag

4. Sonntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mitttoodi

8. Donnerstag

9. Freitag

10. Samstag

11. Sonntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittrood)

15. Donnerstag

16. Freitag

17. Samstag

18. Sonntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittroodi

22. Donnerstag

23. Freitag

24. Samstag

25. Sonntag

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittrood)

a af

3t

Theodor Frey
Multergasse «a» ST. GALLEN «s» Multergasse

empfiehlt höflich in guter Qualität und preiswürdig

Handtücher « Frottierwaren a Taschentücher « Daunen-
Decken «Thee- und Kaffeetücher « Baumwoiltuch, meterweise

oder in 1/a und 1[i Stücken a Bettdamast « Leintücher «

Tischzeug, neu assortiert « Kragen u. Manschetten a
Herrenhemden a Dr. Lahmann's Wäsche für Herren und Damen.

Töchter- und Braut-Ausstattungen«

zzzizzzizzzjAxzizziizizzz:

uormals flLDINGER-WEBER & Cie

St.GalleuStadtbureau:
Oberer Graben 43

Telephon Ho. 517

Betriebsbureau :

St. Fiden, beim Bahnhof

Telephon Ho. 1214

Colonial-Waren en gros

en gros und en détail

Für jede Feuerung geeignetes Materia!

Heu erstellte Lager und Magazine mit eigenen Geleisen

beim Bahnhot St. Fiden

Eigene Fuhrwerke

Ht & CDOfflpetter
Wassergassn ST. QRLLEN Haidenhof 2

Atelier für Dekorations- und Flachmalerei

empfehlen sich zur

Ausführung aller vorkommenden Maler-Arbeiten bei

m Neu- und Umbauten. Renovierung einzelner Zimmer.

Spezialität: Fassaden-Malereien in Fresco, Silicat,

Wetter- und Oelfarben, Piakatschriften und Firmas
im modernen Genre jeder Dimension.

cS& Gelegenheits-Dekorationen <£*

Aeusserst prompte und coulante Bedienung bei massigen Preisen.

WÊÊiËï ff TELEPHON No. 344

15

s -O-
« « « februar D -A. -A

1. Donnerstag

2. Dreitag Dchtmeß)

3. Zamstag

4. 8onntsg

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittwoch

8. Vonnerstag

9. Dreitag

IS. Zamstag

it. 5onntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittwoch

15. Donnerstag

16. Dreitag

17. Zamstag

18. 5vnntag

19. Montag

2S. Dienstag

21. Mittwoch

22. Donnerstag

23. Dreitag

24. 5amstag

25. 5onntag

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittwoch

W 55 5L

1^!keo6or Dre>
Nulter^asse «s. 81'. «. NuIterZssse

empkieblt köklicb in Zr/àr unci /ire/s irärnk/Z-

ttanätücker « kìizttiervraren « 1'asclientücher « Daunen-
Decken «Ikee- unâ Katkeetücker « kaumvoütuck, meter-
veise oäer in '/- unct ^/i Stücken « iZettàmast « Deintücker «

îisck^euK neu assortiert « KraZsn u. Manschetten « Herren-
Kempen « Dr. Dakmann's Wäsche kür //errs/î unä Oamr/z.

LZekter- unä VrÂut-âuZKàttunZen»

vormsis s- Lie

Zt.lZzIIe»
Stacitbursau^

Oberer Orsben 43

Islsption No. S17

Lstriöbsburseu!
St. Lilien, dê!m Lsiioiioi

Isispkon No. 1Z14

LolonisI-IVaren en gros

EN gros nnci en ciàil
Dür jecie Deuerung geeignetes /Material

ttsu erstellte Dagsr uncl /^aga^lns mit eigenen (Zelslssn

beim Lalinliot 8t. Dicisn

^îgENE Duîirwsrks

MM S AWLW
Uzssêtgzzzg 3D. iiâià»iilit Z

àlisr für llààs- uni! ^Isclimslerki

smpfoklsn sio^i ?ur-

kustiikmng âllês vockommênclsii t/Ialsr-Arbeiten bei

Neu- unli Umbauten, tisnovisrunx àràês limmsn

Zpszialität: rassaäen-I^alsreien in rwsco, 8iiicz>^

^sttsr- onci osikl-beki. PIskatsebriitsn unii rirmas
im molis^nen Seni-s jscier llimsosirm.

<AK lZsIsgsnhsîts»vàorstionsn -KK

iisMerst ptiniplê l»ii! iliuiWts öeiiimW dei inâssigs» ràii.
^lo. 244

is



Chriftofle-
und

Britannia**
Gegen/tände

in

reiéhaitigfter Huswahl

Paul SAlalters we.

Telephon Flo. 391 ® MorMgasse ® Telephon Flo. 391

Glas-, Steingut- unci Porzellanwaren
gewöhnliche und feine

Spiegel* Baushaltungs-Rrtikel.Beflecke

Lampen aller Rrt für Petroleum, Gas und elektrische Beleuchtung,
sowie alle Bestandteile hierzu

Glas-Services, Kaffee-, Tisch- und Wasch-Serviees

Fruchtfchalen

Brotkörbchen

Servierteller
vom einfadiften
bis sum feinften

Bronje-
Gegenftände

in

hunflooller

Rusführung

Aus uergangenen Tagen»
Vorbemerkung. Als im Februar 1798 ein französisches Heer die

Eidgenossenschaft bedrohte und gleich den eidgenössischen Orten auch
die zugewandte Stadt St. Gallen am 17. Februar eine Kompagnie von
hundert Mann, die Hälfte des ersten Auszuges, unter Hauptmann
Ambrosius Ehrenzeller und zu Anfang März die andere Hälfte zum Schutze
des bedrohten Vaterlandes aussandte, da taten sich mehrere patriotisch
gesinnte St. Gallerinnen zusammen zur Bildung eines Fonds für
Unterstützung der Witwen und Waisen, und eine von ihnen, Judith Schirmer,
geborne von Gonzenbaçh (1770 geboren, seit 1789 mit Johann Jakob
Schirmer verheiratet), die sich ihre biblische Namensschwester zum Vorbild

genommen zu haben scheint, verfasste den folgenden Aufruf an
ihre Mitbürgerinnen. Zwar kehrten die Truppen,

deren Ausmarsch zur Abfassung des
Aufrufes den Aniass gegeben hatte, schon
nach kurzem unversehrt wieder heim. Aber
die nachfolgenden schweren Zeiten boten den
St. Gallerinnen reichliche Gelegenheit, mit der
Tat die hochherzige Gesinnung zu bezeugen,
der ihre Sprecherin in pathetischen Worten
Ausdruck geliehen hat.

Hans Weyer, Konditor
Neugasse 29 „zur Nelke"

Täglich frisches Backwerk
Goldene Medaille für gefüllte Biber

IHufrufî
l^-

an die #
^Bürgerinnen von jSt. ©allen

von

Judith Schirmer geb. Göttenbach
Jm fflärj 1798.

Ipjrfs war am Abend jenes für uns alle [0
wichtigen Cages *), da auch St. Ballens

edle brafe Bürger ihre friedlichen Ijütten
verliehen, um ihr in Befahr ichwebendes Uaterland
ZU IchÜhen. ») Sie1>e s. is.

Französische Spezialitäten
Bestellungen in bester Ausführung
Waffeln, Chocolat, Bisquiis etc.

JTtt jenem wichtigen Cag, da man to viele weinende TOütter, trauernde

Itlädcben, troltlo[e Battinnen erblikie, da trübe Wolken auf jeder weiblichen,

Ernft an jeder männlichen Stirne lagen, da man {ich überall die groben Worte:

„ïreybeit, Uaterland!", gleich als wären es die einzigen, in denen Beruhigung
und Croît lägen, zuruf —, da es auch in meiner Bruff fau(endfad) wiederhallte

und alle meine übrigen Empfindungen verdrängte, ohne mid) jedoch

zu ttäblen gegen den unwillkürlichen Schauer, der mein Innerttes ganz durch-

bebte, als er dabinwallfe, der (chöne Zug mutbiger, edler Jünglinge (und)

ihänner, — da nod) taufend Cebewobl jedem unterer Bekannten und îilufb und

Segen allen miteinander zugerufen wurde, — da das Huge nod) eine Weile

unwillkürlich nach der Begend hinttarrte, wo man tie zulezt getehen, und nur noch

der Dachhall der kriegeritchen Crompete in meinem Ohr ertönte —: 0, da

bettürmten tau[end Befühle meine tcbwacbe weibliche Brult; da drängten (ich

Seufzer aus meinem herzen empor, gleich als

wolten fie tolches zertprengen; da wäre es

beinahe zutammengettürzt das ßebäude von lîlutb,
von achtem Schweizerin und Uaterlandsliebe,

das ich mir mit übe in meiner Seele

aufgetürmt hatte.

Allein ein einziger Ijinblik auf die Cage

meines Uaterlandes gab mir meine Sattung

wieder, und mit ihr kehrte meine errungene

Ruhe zurük. Unwillkürlich lö[ten tid) meine

Befühle in den Ausruf auf: „0 Uaterland, 0

ïreibeit, welche Opfer fordertt du!"
Es war am Abend jenes feierlichen Cages,

da ich durchdrungen von der Brötie dieler Opfer,

erjchüftert, verfolgt von dem {cbrekenvollen Bilde

des Schlachtfeldes, wo die[e Edlen für die Rettung

des Uaterlandes dabinfinken, nirgends mehr Ruhe

fand als im Ijinblik auf eine weife, gütige ßott-

beit, — da fid), bingegoffen auf meine Kniee,

meine fcbreklicben Befühle in fanffere verwandelten

und tid) in ein ftammelndes Bebet für Uaterland,

für Schonung des Wentchenbluts, für

Cröttung der Unglüklicben auflötten. Da fühlte ich

16

l/nc/

ra/ch/ia///A/à /?i/5u?a/î/

àê// 5c/k/a/à5 V
Ta/s/à/? //a. 99/ s s 7a/a/àa //o. 99/

5/àAli^
Aau?à//c/?a aaci M/??

S/àAe/» Fczus/?a//i//iAS-âMs/» /?v//à
a/à â/ /ä5 /^a/r-o/aam, iâas aac/ àà/5ià /?a/saaà/?F,

— soà a//a à5/aaà//e /rràa —

67c/5-(5^!)/c?^5, 7/55/?- Ml/ iì7c/55//-^/'5/c?^5

F>licàMzc?à

^oàô>àcûe/?

Z^/°làà/à
vom à/ac/i//er?
b/s?vm /à/à

/raa//aa/à
/?a5/à/'a/?A

às varganganan lagen.
I^?àmeà/?F. /ils im Februar 1798 ein kranxösisches lâssr 6is

bäst^enossenschakt bs6robte unci Zleick 6en eiâ^enôssiscken Orten auch
6ie xuZewanctte Lta6t Lt. (Zöllen am 17. Februar eine KompaZnie von
Hun6ert /Vlann, 6ie käälkte 6es ersten àsxuMs, unter tâauptmann /^m-
brosius Lstireuxeller un6 xu /^nkanA /6ärx 6ie austere btälkts xum Lchutxs
6es beärokten Vaterlan6es aussan6te, 6g. taten sied mehrere patriotiscti
gesinnte Lt. Malierinnen Zusammen xur IZiI6unA eines bon6s kür L/nter-
stütxunZ 6er Witwen un6 Waisen, un6 eins von ihnen, /uäitk Lchirmer,
xeborns von (Zonxenback (1770 geboren, seit 1789 mit Johann )akob
Lchirmer verheiratet), 6ie sich ihre biblische blamensschvester xum Vor-
diI6 genommen xu haben scheint, verfasste 6en ko!Zen6sn /iukruk an
ihre iVtitbür^srinnen. Ziwar kehrten 6is 'Lrup-
pen, 6eren /eusmarsck xur /kbkassunZ 6es
àkrukes 6en /inlass AeMben hatte, sckon
nach kurzem unversehrt xvie6er heim, /kber
6ie nackkol^en6en schweren leiten boten 6en
Lt. (Malierinnen reichliche OeleZenkeit, mit 6er
lat 6ie hockherxiZs OesinnunA xu bsxeuAen,
6er ihre Sprecherin in pathetischen Worten
àsâruck geliehen hat.

KMjw
b/euAssse 29 „xur b/elke"

?AMiOk LrisOkGs VstOîtWGâ
kvîàlie Nêàille Nr gelullte Lider

Mukruff
su à L/

Bürgerinnen von Dt. SaUen
vor,

Iuâiìl? S^ii'msv geb. GonzenbaA

à März 1798.

war am Menâ jenes kür uns alle so

wichtigen cages *), âa such 8t Ballens
eâle drste Bürger ihre frieâlichen Hütten
verließen, urn ihr in Setahr schwebenâes Bsterlsnâ
xu lchühen. Ziehe s. IS.

frsnxösiscke Lpe^Islitâten
kestellun^en in bester àustûbrun^
Vafkelo, Cdoeolllt.IZisqlljts sie.

M jenem wichtigen Lag, âa man jo viele weinencte Mütter, trauerncle

Määchen, troltloje Battinnen erdlikte, à trübe Wolken aus jeâer weiblichen,

krnst an jecter männlichen Stirne lagen. <ta man jich überall âie großen Aorte:
„Zne^heit, Baterlanâl", gleich als wären es ctie einxigen, in üenen Beruhigung
unit crojt lägen, xuruf —, <ts es such in meiner Brust tausenâtach wiecter-

hallte unit alle meine übrigen Bmpfinâungen verärängte, ohne mich jeâoch

xu stählen gegen âen unwillkührlichen Schauer, iter mein Innerstes ganx iturch-

bebte, als er ctahinwallte, <ter jchöne Llug muthiger, eitler sjünglinge (unit)
Männer, — its noch taujenit Lebewohl jeâem unjerer Bekannten unü Muth unit

Segen allen miteinamter xugerufen wurüe, — cla itas stuge noch eine Meile un-

willkllhrlich nach iter Begenlt hinstarrte, wo man ste xulext gesehen, unü nur noch

<ter Nachhall üer kriegerischen crompete in meinem Ohr ertönte —: 0, üa

bestürmten tausenit Befühle meine schwache weibliche Brust: üa ärängten sich

Seuîxer aus meinem herxen empor, gleich als

wolten sie solches xersprengen: its wäre es

beinahe xusammengestllrxt >tas Bebäuüe von Muth,

von ächtem Schweixersinn unit Batertanitsliebe,

itas ich mir mit Mühe in meiner Seete aut-

gethürmt hatte.

Mein ein einxiger hinbtik aus itie Lage

meines Baterlsnites gab mir meine Fassung

wieüer, unit mit ihr kehrte meine errungene

Buhe xurllk. llnwillkührlich lösten sich meine

Betühle in âen Msruk aus: „V Baterlanct, 0

Freiheit, welche 0pker sorâerst âul"
ks war am Menü jenes feierlichen Lsges,

âa ich âurchârungen von âer Lröße âieser Opfer,

erschüttert, verfolgt von item schrekenvollen ktlâe

âes Schlschtfetàes, wo âiese kâlen für âie Bettung

âes staterlanâes âshinsinken, nirgenâs mehrBuhe

fanâ als im hinblik auf eine weise, gütige Bott-

heit, — äs sich, hingegossen auf meine Bniee,

meine schreklichen Befühle in sanftere verwandten

unâ sich in ein stammelnâes Bebet für Bater-

lanâ, für Schonung âes Menschenbluts, für

Lröstung âer llnglüklichen auflösten, vs fühlte ich

1ö
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ZOLLIKOFER'SCHE BUCHDRUCKEREI - ST. GALLEN



Gesellschaft fiir industrielle Unternehmungen, St. Gallen.

ara
von

Eintausend Franken

Az/v'/r, z///. de Q)e/zâe//ed
cf Jlo LL O eclLLâéô

CJ-cvciô,

42, Olue deâ Oeêlâô, G/içimnô

54, VADIANSTRASSE

Uéléphone 268—55 SUISSE

MfiRTEL-FflLCK & Co
TELEPHON No. ST. GALLEPI VA Dl AN ST RASSE 41

General-Vertretungen für die Schweiz;
Firma Josef Falck, Mainz « Cruse et Fils Frères, Bordeaux
Pierre Ponnelle, Beaune « Rob.Schlumberger, Wien u.Vöslau
« « « « Bürgerliches Bräubaus, Budweis (Böhmen) « « « *
« « « Dépôt der Münchner Grossbrauerei zum Spaten « « «

i lcnzn HDC 3DC DOC

cff. Öatter

dKunsiverein

r
Mmäiistta lui St. Gallen

o-. •CK

°t o O

^o_ er

Samstag den 9. Dezember
abends 8 Uhr

in Uhlers Konzerthalle

mit solistischen Darbietungen

in den Tanzpausen.

ßallmusik: Theaterkapelle.

Kein Bankett, Speisen Fla carte.

Damsii-Einfrittskarla

4w

Moderne Druckarbeiten der Zollikofer'schen Buchdruckerei.

(àlkelM fU inà^ielle llàmekmunWN, 8t. 6à.

VON

k^s'Zsik^li

r S 54, V^VI^81^555

^â/?/?o/?e ^65—55 S^ISS^

^co
4^>_^fI0fI ^jo. V/XO>^^S4f?/^SS^ 41

OenersZ-VertrEtunMn ?ür âie 8ctivveix:
firnm ^osek falelr, Nain? « Lruse et fils frères, korcleaux
Pierre formelle, kesune « fob.8elilumberxsr, Wien u.Vöslau
« « « « kür^erliclies krâulrsus, Luàvveis <kölrmen> « « « «
« « « Depot äer üiünclmer lZrossbrausrei /um 8paten « « «

ÜÜIII IOH HOH

a//.

ÂI//Zà6/'6/7Z

4

ÜSMWjM M» it bill»
O-. -O-.

° o O

^O- O"

Zamà^ âen 9. December

aderà 8 llkf
in lliilers Kvn^ertliaiie ^

mit 8oli8tj8el>ei!l1i!rbiktuilgmi

in à Iziupi>l>8eli.

ksllmusilii Iliesterlispelle.

Kein ksiàti, Speisen àlà csrte.

SiM-àMlitzli

^loâerne Druàrbeiten âer ^0l1il<0ier^cken Lucìiciruàerei.
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1. Donnerstag

2. Freitag

3. Samstag

4. Sonntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittrood]

8. Donnerstag

9. Freitag

10. Samstag

11. Sonntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittrood]

15. Donnerstag

16. Freitag

17. Samstag

18. Sonntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittrood]

22. Donnerstag

23. Freitag

24. Samstag

25. Sonntag

28. Mittrood]

29. Donnerstag

30. Freitag

31. Samstag

Harz
=Cfc

26. Montag

27. Dienstag

1

Thurmgasse ® zum Regenbogen

Stets Eingang der letzten Neuheiten

in

Damen-, Töchter-

Kundinderhüten
^O7

Grosses liager inTroiieriiiiteii

Schleiern und Traiiertoäiicferfi

Sämtliche Fournituren

s für Modistinnen •

17

U
1. Donnerstag

2. Dreitsg

3. Zamstag

4. 5vnntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mttwoch

8. Donnerstag

9. Dreitag

10. 5smstag

N. 8onntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mttwoch

15. Donnerstag

16. Dreitag

17. 5amstag

18. 5onntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mttwoch

22. Donnerstag

23. Dreitag

24. 5amstag

25. 5vnntag

28. Mittwoch

29. Donnerstag

30. Dreitag

31. 5amstag

Mâr?

26. Montag

27. Dienstag

W

MkurmMsse « ?:um UeZenbo^en

8tkt8 LàMllU àr làten îikàkitkn
in

Damen, l'öcktes-
X/ un6

— linäerkitten —

Kw8§e§ ^Ager msfsuerkûîen

8cMàm IrMerbiinlâem

8àtliâe koumituren

° für àtlistiiinen °

17



langtam Rube in meine Seele zurüke kebren. Gin Sfrobm von tbrHnen

erleichterte die gepreRte Bru(t. leb ward gepärkt, beruhigt. Der Gedanke an

den weilen, gütigen Uater der leidenden Mentcbbeit belebte, erwärmte micb;
das Gefühl durdrglübte mein lnner(tes; aucb zu bandeln, aud) dem Üaterland

ein Opfer zu bringen, und [ei es nod) [o klein; zu tbun, was ein lüeib tbun
kann und zu was lie vom Scböpfer beftimmt ilt.

Rört micb, ibr $d)we[tern, ibr Bürgerinnen St. Gallens! Ibr alle, denen

das Scbiktal einen Plaz angewiefen bat, auf dem ibr wirken könnt, bört

micb! Sölten wir denn alleine mü(pg lein, allein die Rande in den Schoos

legen? Dein! Auf, die Unglüklicben ruffen! Reift ibnen, ratbet, trottet, wo
ibr könnt! Und acb! Scbweftern, komt, labt uns alle, alle vereint tbun,

was gewib tcbon viele UJeiber und TDädcben unfers Uaterlandes getban: Wir
wollen Reiferinnen, Unterpüzerinnen der froploten Witwen und Waifen (ein.

Ja, grober Gedanke! Wie beteelft du mein ganzes Weten! CaRt lie

verlangt, obne eud) deswegen den Dabrungslorgen PreiR zu geben; ibr, die

ibr un(ers ïonds nicbt bedürft, — was können wir für eud) tbun? Mit eucb

weinen, eure Gedanken auf das bedrängte Üaterland und auf den Rubm,
der den für das üaterland Blutenden in untern Rerzen unterblieb machen

wird, leiten, — auf eine weite üortebung, die dem tcbwacben Sterblichen

nid)t mehr auflegt, als er tragen kann, — und, bört's, Weinende, trauernde!
auf eine Wiedervereinigung im Cande der Seligen. Dort werdet ibr alle, ihr
troftloten Witwen, ibr weinenden IRädcben und IDütter, die Bande wieder

anknüpfen, die hier gewalttam zerritten wurden. Dort wird's aus tautend

Stimmen wiederballen: „Rier, bier im Krei[e eurer Cieben empfanget die

Belohnung, die ibr to febwer errungen!"
Du Retter des üaterlands! 0, ewig, ewig wird dein Andenken ge-

(egnet [ein, der du dein Beben dem Uaterlande geopfert ba(t! 0, beilig,
ehrfurchtsvoll [ei uns die mutter, das Weib, das Mädchen, von dem man die

Hermann tDartmann
Telepl)on=Tîummer 635 Gärtnerei Rosertfelei Telep!)on=nutnmer 635

felbli=Cad)en=üorupil unb Hofftetten=St. Sailen

Maoe unb Unterbau

nh färfen.

Steinpartien (Alpinen),
Srotten, Srottenfteine.

ce«

Hnpflanzung unb

Unterhalt oon
3tDergobft=6ärf<zn,

Spalier=f!nlagen etc.
CES)

Kataloge auf Derlangen
gratis unb franko.

uns troebnen die bittre Zähre, die von to mancher blatten Wange herabfällt,

und in dieter heiligen Pflicht Beruhigung und Crop finden!
CaRt uns zu dietem Gndzwek, liebe $cbwe[tern, einen gemeintcbaftlicben

Sond errichten! Gine jede von uns allen kann geben, was ihr gut dünkt.
Gebt nur das, was ton(t für Pracht, für Uerzierungen, für Bequemlichkeit und
lekerne Speiten verwandt wurde. CaRt uns einfacher, den Schweizerinnen

würdiger und gewiR auch glüklicher leben!

Bringet denn, liebe Mitbürgerinnen, die Summe Geldes, die ihr geben

wolt, der ïrau Zunftmei[ter Binder oder der Srau Rellin im ïrïedbof. Diele
zwo würdige ïrauen wollen untre Uortteberinnen tein und mit uns handien.
Jüblten noch mehrere von euch, liebe Scbwepern, den edlen Crieb, tbätig
mitwirken zu wollen, [o meldet euch bei obbemelten Srauen. IDan wird fid)
innig freuen, mehrere Mitglieder bekommen zu können. Seit auch verpebert,
daR man pch's zur beiligtten Pflicht machen wird, jedem Unglüklicben to zu
helfen, wie es teine Cage und (eine Umpände erfordern, daR man [ich auch

aller Mühe gern und willig unterziehen will, wenn nur dadurch unter Zwek
erreicht wird.

Und ihr, die ihr eure Männer, eure Brüder, eure üäter, eure Geliebten
in Gefahr wiRt; ihr, von denen das üaterland das Ciebpe, das Wicbtigpe

HaiuSeisgätlnetel im KofenfeM mSroße Auswahl in:

RJaflatattfres, blühenden ». Gruppenpllanzen

Anpflanzung unb Unterhalt oon Gräbern

auf benn Felbli=Friebl)of

Trauerkränze Dekorationen.
in allen Preislagen.

iioße Bamafiilt
mit 3ierbäumen

unb Sträudjern,

Coniferen,

Heiken, Hofen,

Schlingpflanzen,

Perennen,

Fllpenpflanzen.

Kataloge auf Uerlangen
gratis unb franko.

Opfer gefordert hat! Dicht nur Bedauern, nicht nur Mitleiden, nein, ein

höheres, erhabneres Gefühl toll uns beteelen, wenn wir pe (eben, die das

Scbiktal würdigte, auch einen Relden, einen üertheidiger dem üaterlande

gegeben zu haben. Thr pbönper Crop [ei, daR er im Kampfe für das üaterland

und für die gerechte Sache dahintank.
Und [olte alles Bemühen, alle Opfer vergeblich (ein: Dann, gütiger Gott,

gieb uns Mutb, unter Ungliik zu tragen, to tebreklid) es aud) wäre. Durch

dich geparkt, im Rinblik auf dich vermag der Menpb viel. Zeige mit
allmächtiger Kraft, was du in den Schwachen (die aber all ihr üertrauen auf

dich, o Starker, (ezen) zu tbun und auszuwirken vermögep!

*) montags, den 5. IDcrz, an welchem 100 tapfre Krieger im Cempel des Kernt nach
besehener feierlicher Rede von der Kanzel den id der Creue Sott und dem Üaterland schwuren.

Sprüche. Die großen Dinge in einemVolhe gefebeben gewöbnlid) durd) die

Minderheit. Spinoza.
* #

*

Meiner Jdee nach itt Gnergie die erfte und einzige Cugend des

Menfcben. Ol. v. ßumbold.
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langsam Ruhe in meine Seele xurllke kehren. Kin Strohm von thränen er-

leichterte die gepreßte Lrust. ich ward gestärkt, beruhigt, ver Ledanke an

den «eilen, gütigen Vater der leidenden Nlenschheit belebte, erwärmte mich:

à Letühl durchglühte mein Innerstes: such xu handeln, such dem Vaterland

ein Opfer xu bringen, unà lei es noch so klein: xu thun, was ein Meib thun
kann und ?u was ste vom Schöpfer bestimmt ist.

hört mich, ihr Schwestern, ihr öürgerinnen St. Lakens! Ihr alle, denen

âss Schiklal einen plax angewiesen hat, auf âem ihr wirken könnt, hört

mich! Sollen wir denn -Meine müssig sein, allein die Hände in den Schoos

legen? Nein! Ruf, die llnglllklichen ruîten! helft ihnen, rathet, tröstet, wo
ihr könnt! lind ach! Schwestern, komt, laßt uns alle, alle vereint thun,

was gewiß schon viele llleiber und Mädchen unsers staterlandes gethan: Mir
wollen Helferinnen, llnterstllxerinnen der trostlosen Mitwen und lllaisen sein.

Ja, großer Ledanke! Mie beseelst du mein ganxes Mesen! Laßt sie

verlangt, ohne euch deswegen den Dahrungssorgen preiß xu geben: ihr, die

ihr unsers Tonds nicht bedürft, — was können wir für euch thun? Mit euch

weinen, eure Ledanken auf das bedrängte Vaterland und auf den Ruhm,
der den für das llsterland blutenden in unsern herxen unsterblich machen

wird, leiten, — gut eine weise ltorsehung, die dem schwachen Sterblichen

nicht mehr auflegt, als er tragen kann, — und, hört's, Meinende, trauernde!
aut eine Miedervereinigung im Lande der Seligen. Dort werdet ihr alle, ihr
trostlosen Mitwen, ihr weinenden Mädchen und Mütter, die Lande wieder

anknüpfen, die hier gewaltsam xerrissen wurden. Dort wird's aus tausend

Stimmen wiederhallen: „hier, hier im Kreise eurer Lieben empfanget die

Lelohnung, die ihr so schwer errungen!"
Du Retter des Vaterlands! l), ewig, ewig wird dein Rndenken ge-

segnet sein, der du dein Leben dem llsterlsnde geopfert hast! l), heilig,
ehrfurchtsvoll sei uns die Mutter, das Meid, das Mädchen, von dem man die

Nermann wartmann
lelephon-hummer 6ZS lZâàLSîLZ tîosenkesck Lelvphon-hummer dZZ

reldli-Lachen-vonwil und Nofstàn-5t.6a»en

MMundllNteOM
»m gärten.

ÄeiriMttien (Winen),
Spotten, Srottensteine.

Nnpslaniung und

Unterhalt von
Zwergobst--6ärten,

5palier--f!nlagen à.
er?,

Kataloge auf verlangen
gratis und franko.

uns trochnen die bittre Ähre, die von so mancher blassen Mange herabfällt,

und in dieser heiligen Pflicht öeruhigung und Lrost finden!
Laßt uns xu diesem kndxwek, liebe Schwestern, einen gemeinschaftlichen

Tond errichten! Line jede von uns allen kann geben, was ihr gut dünkt,
hebt nur das, was sonst für Pracht, für verxierungen, für Lequemlichkeit und
lekerne Speisen verwandt wurde. Laßt uns einfacher, den Schweixerinnen

würdiger und gewiß auch glllklicher leben!

Kringel denn, liebe Mitbürgerinnen, die Summe Leides, die ihr geben

wolt, der Trau Zunftmeister Kinder oder der Trau Rellin imTriedhok. Diese

xwo würdige Trauen wollen unsre Vorsteherinnen sein und mit uns handlen.
Fühlten noch mehrere von euch, liebe Schwestern, den edlen Lrieb, thätig mit-
wirken xu wollen, so meldet euch bei obbemelten Trauen. Man wird sich

innig freuen, mehrere Mitglieder bekommen xu können. Seit auch versichert,

daß man sich's xur heiligsten Pflicht machen wird, jedem llnglüklichen so xu
Heiken, wie es seine Lage und seine Umstände erfordern, daß man sich auch

aller Mühe gern und willig unterxiehen will, wenn nur dadurch unser Zwek
erreicht wird.

Und ihr, die ihr eure Männer, eure örüder, eure Väter, eure geliebten
in Letahr wißt: ihr. von denen das Vaterland das Liebste, das Nichtigste

MnüelZWMem » «oseUM MW
Srohe fZuswah! in:

WöMeMen, Mhemlell ». SniMWämeli
Mpfwn?ung und Unterhalt von Sräbem

auf dem feldli-Medhof

IrauerkrâniE Dekorationen.
in allen Preislagen.

NGe SällmWie
mit Zierbäumen

und Sträuchern,

Lomferen,

Nelken, Rosen,

5chlingpf!an?en,

perennen,

Mpenpflanien.

Kataloge auf verlangen
gratis und franko.

Opfer gefordert hat! Dicht nur öedauern, nicht nur Mitleiden, nein, ein

höheres, erhabneres Letühl soll uns beseelen, wenn wir sie sehen, die das

Schiksal würdigte, such einen Helden, einen Vertheidiger dem vsterlande

gegeben xu haben. Ihr schönster Lrost sei, daß er im Kampfe für das Vaterland

und kür die gerechte Sache dahinsank.
Und solte alles bemühen, alle Opfer vergeblich sein: Dann, gütiger Sott,

gieb uns Muth, unser Unglük xu tragen, so schreklich es auch wäre. Durch

dich gestärkt, im hinblik auf dich vermag der Mensch viel. Zeige mit
allmächtiger Kraft, was du in den Schwachen (die aber all ihr vertrauen auf

dich, o Starker, sexen) xu thun und susxuwirken vermögest!

*) Montags, àê» z. Mers, an welchem l00 tapire Hrieger im lempel âes Herrn nach de-

zchener leierlicher Helle von lier Kâiixel äen kick Ser Vreue Sott unck tiem Vaterlanä schwuren.

Äpvücke. Die groben Dinge in einemVotke gelchehen gewöhnlich durch die

Minderheit. Spinös».

Weiner ?dee nach ift Energie die erfte und einzige Duzend des

Wenfchen. W. V. Humdolli.
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i^r—
IS LRletmann-R^efner

Unterer Graben 6 Si. Sailen Fluguftinergaffe5

m

örauier- unt> Prägeanftalt
für Prioafe, Bureaux unb Beworben,

soca Inbuftrie unb öeroerbe rxs
örapuren aller Tlrt^ firmenfdjilber
J^autfd]uh= unb ^tablftcmpel s prägeplatten unb ^tanzen

Dereins=Jtbzeictien a Petfctiafte « Typenbruckereien

Speziell für bie

ITumeroteurs

fjanbpaginierer
ïïfefimgftempe!
Hleffingzatilen u.

Sdjriftkaften
ffontrolnurarnern

Stickereibrandje :

Sdireibkiffen unb

Stifte
Druckunteriagen
Plombenzangen
unb Bleiplomben
Selbftfärber

Cigene Reparaturroerkftätte.

Qg.Scherrausi-,

1. Sonntag

16. Montag (Öftermontag)

17. Dienstag
| &

IS. Ifittrood]

19. Donnerstag

20. Freitag

21. Samstag

22. Sonntag

23. Montag

24. Dienstag

25. Mittrood)

26. Donnerstag

27. Freitag

28. Samstag

29. Sonntag

30. Montag

LBQER moderner

Huus- und Zimmeruhren

Taschenuhren
Gold- und Silberwaren

Bestecke, Eheringe iskar.

gE^* Reparaturen jeder Art *^l
an Chronometern, Chronographen u. Repetieruhren

werden sorgfältig ausgeführt.

2. Montag

3. Dienstag

4. Mittrood)

5. Donnerstag

6. Freitag

7. Samstag

8. Sonntag (Palmtag)

9. Montag

10. Dienstag

11. Mittrood)

12. Donnerstag

13. Freitag (Ctjarfreitag)

14. Samstag

15. Sonntag (öftern)

WU t. Mewsm-Rhemer
Unterer öraden 6 A DÄIöR ftugustinergasse5

K

öravier- und prâgeanstait
für private, Lureaux und Behörden,

Industrie und öewerbe

öravuren Mer Ntt ^ NfmmschiwCr
î^sutschuk-- und Atalftstempel « prâgepluNen und ^tun?en

Vereins-schleichen « Petschafte « Ippendruckereien

5pe?iei! für die

Numéroteurs

ftandpaginierer
Messingstempe!

Messing^ahien u.

Schriftkasten
iwntroinummern

5tickereibrgnche:

Schreibkiffen und

Stifte
Druckunteriagen
piombeniangen
und Bleiplomben
Selbstfarber

(igene keparaturwel-kslätte.

<Zg.8clierrzus^.?>

1. Sonntag

16. Montag (Ostermontag)

17. Dienstag
j >

^

18. Mittwoch

19. Vonnerstag

20. ftreitag

21. Samstag

22. 5onntag

23. Montag

24. Dienstag

25. Mittwoch

26. Vonnerstag

27. Dreitag

28. Samstag

29. Sonntag

30. Montag

mocisrnsr

Um- »M ilmiueniliiA
lasciienukren

Eolcj- unö 3i!ver>varen

AkZîeàz ^lieringe i8ksr.

VLK-- Reparaturen jerler Art
AN lilironoinnki'n, ÜlinnnngsApiinn!i. Unpsiini'ulii'nn

Vterclen sorgfältig ausgekuftrt.

2. Montag

3. Dienstag

4. Mittwoch

5. Donnerstag

6. ftreitag

7. Samstag

8. Sonntag (paimtag)

9. Montag

10. Dienstag

11. Mittwoch

12. Donnerstag

13. Dreitag (Lharfteitag)

14. Samstag

15. Sonntag (Ostern)



Geschenks^Artikel in Schreibwaren in grosser Auswahl

Reichhaltigste Auswahl in

Bureau-Möbeln
für jeden Anspruch

1 CS

UMiMM—Bill!
l^amBsssai

IE^ÏB

Vorteilhafteste Bezugsquelle für

Bureau-Artikel
für jeden Bedarf

Grösstes Spezialgeschäft für moderne Bureau-Einrichtungen

Oscar Rutishauser & Cih St. Gallen
St. Leonhardstrasse 20 — Telephon 1706 — „Oceanic"

Erstklassige Systeme in «

Schreibmaschinen
und Vervielfältigungsapparaten

s Lieferung sämtlicher

J Stempel »MrtlS^el
Numéroteurs, prakt. Fabrikate

Stets Eingang praktischer Neuheiten

1.

2.

3.

XPortfptelerden.
Don J. B. Srütter.

«Die neue Mappe fud]t nad] Stoff,
Drum rnöctjf id] Did] anfeuern,
Mir für ber Spalten Appetit
An Text 'roas belzufteuern!»
Warum benn nicht! Id] bin's geroohnt
Aid]t Kopf nod] Beutel roirb gefdhont;

Beiträge Sjer, Beiträge!

Unb zieht ber Winter in bas Canb,
So fcljneit er Tag um Tage
Dorträge flockengleicl] babjer —

öeift'ge beufdireckenplage!
Unb nirgenbs ein Oafenplat? —

Stets Tag für Tag bie gleidie hat?:

Dorträge unb Kein Enbe!

Für «Soll» unb «fjaben» ift es Braud],
Fin Bübget aufzuhellen ;
Dod] fetjrt uns bie Erfahrung aud],
Wie 3at]len oft anfchroellen
Man roeid]t ber tjotjcren ôeroalt —

Im eig'nen roie im Staatshaushalt —

Aaditräge müffen helfen!

MDas kümmert mid] bie Politik
Unb all' bas Seffeltreiben;
Das gibt fürroatjr kein Brob ins haus
In 3ank unb Streit fid] reiben» —

Faft klingt es roie ein leifer Flud]
Der Kaufmann blickt ins Drbresbud]:

Aufträge roär'n mir lieber!

Ob Frau Reklame laut unb leis
Sid] abmüht mit bem Cocken:
£s kommt zuroeilen bod] bie 3eit,
IDo bie öefchäfte ftocken
Ttur ein 6efd]äft oerfagt gar nie:
Die Firma «Stord] unb Kompagnie» —

Einträge gibt's tagtäglich!

6. Amor fitjt beim Syloefterpunfd]
Unb überzählt bie Pfeile;
Sein Kodier ift nod] prall gefüllt —

Das Schießen hat nid]t eile!
Trot] Ball, Bazar unb Soiree
Sd]eint fchier oerfchmäht ber Stanb ber Ch'...

Anträge finb fo feiten!

Druckfehlerteufel. Der „Dresdener Hnjeiger" bringt folgende ergötzliche

Berichtigung: Das neue Stück von Eeo Den?, das jüngtt in 6era neu
aufgeführt wurde, beißt nicht, wie der Druckfehlerteufel wollte: „Droit dem
Prüfling", Tondern : „frott im frühling".

Beb. Wild, Cicbmelfter
Spitalgaffe © Telephon 650

filiale ber Waagenfabrik Ermatingen (]. Ammann & Co.)

Waagen
von 1 kg bis 30,000 kg Tragkraft

fir Haushaltungen und UMfte (eilet Art
in großer /Auswahl

%

rk

I
A

1

I
r
I
i
rk
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in LOîirsilz^vsrsrì à Urosssr L.us-v^eàl

NeictàltlAste Auswahl in

kür jeclen àsprucb
M

WWMM

Vorteilbatteste ke^uAsguelle tür

tür secien Leclart

QrÖsstss Lps^iâlNSSlzlIâkt kür «lîZâsrns SurSâU'-LinriOlituriNên.

Oscar lîutisliauser â (è 8t. (isilen
Kt. iVsc«N.d.ârâstrâssS 2V — Mslspà«?» 17V6 — ,,î)c:ss.riÌO"

NrstklassiZe Systeme in «

8àr«bma8àînSN
unci VervieltältiZunZsapparaten

s UiàrunZ sämtlicher

llumeroteurs, pràt. labrikate

Ltsts DirìNâr^N prAlitiscikSr NsìiàsitSii

1.

2.

Z.

WortspiSlErEêCN.
von z. L. örütter.

«vie neue Mappe sucht nach 5toff,
vrum möcht' ich vich anfeuern.
Mir für der spalten Nppetit
Nn lext 'was beizusteuern!»
warum denn nicht! Ich bin's gewohnt
Nicht Kopf noch Beutel wird geschont:

Beitrage her, Beitrage!

Und ?ieht der Winter in das Land,
Fo schneit er lag um läge
vortrage flockengleich daher —

Seist'ge Heuschreckenplage!
Und nirgends ein Oasenplatz —

Ztets lag für lag die gleiche hatz:

vorträge und kein ^nde!

lür «5oII» und «haben» ist es Brauch,
ein Büdget aufzustellen:
Doch lehrt uns die erfahrung auch,
wie Zahlen oft anschwellen
Man weicht der höheren Sewalt —

Im eig'nen wie im Staatshaushalt —

Nachträge müssen helfen!

<,was kümmert mich die Politik
Und all' das 5esseltreiben:
Das gibt fürwahr kein Brod ins Haus
In Zank und Areit sich reiben» —

last klingt es wie ein leiser Much
ver Kaufmann blickt ins Ordresduch:

Nufträge wär'n mir lieber!

Ob brau Neklame laut und leis
5ich abmüht mit dem Locken:
Es kommt euweilen doch die Zeit,
wo die Seschäste stocken
Nur ein Eeschäft versagt gar nie:
vie lirma «Aorch und Kompagnie» —

Einträge gibt's tagtäglich!

6. Nmor sitzt beim Zgloesterpunsch
Und überzählt die Pfeile:
5ein Köcher ist noch prall gefüllt —

vas Zchietzen hat nicht Eile!
lrotz Ball, Ba?ar und 5oiree
scheint schier verschmäht der 5tand der Eh'...

Nnträge sind so selten!

Druckteklerteutel. ver „OresÄener Anzeiger" bringt îoigenàe ergötziicke

vericktigunz: Oas neue Stück von Leo Lenz, cias jünglt in Sera neu sus-

geführt «uràe, keikt nickt, voie àer Oruckfehlerteufei vsollte: „prolt àem prüf-
fing", lonäern: „frolt im Frühling".

Ciàeister
Spitalgasse « Telephon bS0

Filiale der Vlàgeàbrik Ermatingen flmmann 0 Eo.)

Waagen
von I kg bis 30,000 kg Eragkrakt

sllr MllîhslwM» ma Seschäsie leaer M
in großer Musvvakl

A
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à
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1. Dienstag

2. Mittrood)

3. Donnerstag

4. Freitag

5. Samstag

6. Sonntag

7. IHontag

8. Dienstag

9. Mittrood)

10. Donnerstag

11. Freitag

12. Samstag

13. Sonntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittrood)

17. Donnerstag

IS. Freitag

19. Samstag

20. Sonntag

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittrood)

1

24. Donnerstag (Auffahrt)

25. Freitag

26. Samstag

27. Sonntag

28. Montag

29. Dienstag

30. Mittrood)

31. Donnerstag

Telephon No, 488

Sî.leoiarisîr. i

O. VOGT
Selbstbereitete

medizinische Spezialitäten:
Chinaivein. China-Eisenroein. Pepsinwein.

Tonische Essenzen etc.

Dr. Vogt's Haemophor
ein ärztlich empfohlenes organisches Blut-Eisenpräparat gegen
Blutarmut und Schwächezustände von vorzüglicher prompter

Wirkung.

Haemophor-Tabîetten
(1 Tablette entspricht 1 Teelöffel voll flüssigem Haemophor),
wohlschmeckend und leicht verdaulich, besonders für Kinder

empfehlenswert.

PERNIOL, ein neues, rasch heilendes Frostbeulen-Mittel

Gliederludif-Balsam (13 Geiffer)
bewährte Einreibung gegen rheumatische Schmerzen.

Präparate zur Pflege des Mundes und der Zähne:
Eau de Botot. Salolmundwasser. Herbol-Kräutermundwasser.

Zahnseife. Diverse Zahnpulver.
Artikel zur Pflege der Haut und der Haare :

Lanolin - cream. Bor-Glycerin-Lanolin. Eeau de Quinine.
Komin, ein bewährtes, ärztlich empfohlenes Mittel gegen
Haarausfall, das schon in verzweifelten Fällen geholfen hat.

Medizinische und Toilette-Seifen.

Dr. Voqïs Brondilal-Paftillen
lindern Bullen und Katarrh.

Pulmolitl für hartnäckige Kehlkopf- und Lungenkatarrhe.

Alte, gute Sorten Krankenweine und feinere Spirituosen.

Natürliche Mineralwasser.
Direkter Bezug ab den Quellen. Haupt-Niederlage.

Verbandstoffe aller Art. Artikel für Krankenpflege u. Hygiene

Analytisch-chemisches Laboratorium.
Technische Untersuchungen,

Spezialität: Wassmtnhynp zur Verhütung m Kesselstein.

Rezepte werden auf Wunsch ins Haus gebracht.
Prompter Versand nach auswärts.

21
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1. Dienstag

2. Mittwoch

Z. Donnerstag

4. Dreitag

5. Zamstag

6. Zonntag

7. Montag

8. Dienstag

9. Mittwoch

10. Donnerstag

11. Dreitag

12. Zamstag

13. 5onntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittwoch

17. Donnerstag

18. Dreitag

19. Zamstag

20. 5onntag

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittwoch

W

24. Donnerstag (Nuffahrt)

25. Dreitag

26. 5amstsg

27. 5onntsg

28. Montag

29. Dienstag

30. Mittwoch

31. Donnerstag

Dslspbon !4o. 483

LZ LZ LZ LZ Ll LZ II

LZ LZ LZ LZ LZ o LZ LZ ^ ll LZ LZêLZ LZ

0. VO Qî
Zeêb8tbereîtà

meillilolNlie ZpeilllllMn:
Liiinawein. Ljiina-Dissnwsin. Dspsinwein,

lonisciie Dssen?en à.
Dr". Vog^s HâSinopl^oi'

ein är^tlick empkoblenes or^anisckes lZiut-kiisenpräparat Ae^en
klutarmut und 8cbwäcke?ustände von vor^ü^Iicker prompter

Wirkung.

ttÂemopkor-lAbîeàn
(1 lablette entsprickt t 'Leelökkel voll flüssigem bkaemopbor),
woblscbmecttend uncl leickt verdaulick, besonders kür Xinder

empkeblenswert.

PDKI4K>l^, ein neues, rssett tteilenà krnstbeuIen-Nîttel

LûZâZàckè-Làam ^13 Sär)
bewäkrte Linreibun^ MAen rkeumatiscke Lckmsr^en.

psMrà 7vr Pflege äes Runàs miä àr Mne:
Lau de Lotot, 8alolmundwasser. Nerbol-Kräutermundwasser.

^aknseike. Oiverse ^abnpulver.
Artikel Zur Pflege âer àut unä àr àZre:

Lanolin - cream. kor - (Zl^cerin - Lanolin. Leau 6s (Zuinine.
Komin, sin bewâkrtes, är^tlick empkoblenes Mttel AeZen
ttaarauskall, das sckon in ver?weikelten Lallen Askolken bat.

Ueàimsciie unâ Ioilette-8eiken.

vr» Vsgss LwvMÂàNllM
lioàrn Kutten unà ltainirb.

I^UìiMOìîlî kür dààiM Xedllcopk- uncl l.WZeiiàtg.rrde.

Me, ssl-te 8orten Krankenweine uncl feinere Spiritussen.

I>Iatürlicke /^inerAlvvasser.
Direkter ke^ux ab äsn (Zueilen. Daupt-bbederla^e.

Verbsnästoffe slleràrt. Artikel Mr KrsiànMeU u.Ii^iene

^.riîìlzrìisOk^OksrnjsàSL I^sdoi'kììOi'iììirl.
ttsciinisciik IZntsrsucbungeri.

^MSIW: VisMkvlîimUlttiiizeii M VêkdWW M lîmàtà.

Pe^epte werden auk ZVunscli ins tkaus Zebraettt.
prompter Versand n seil auswärts.
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